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Der Präsident 

 
 

Vorwort zum Saisonguide  2011/2012 
 
 

Das vergangene Vereinsjahr wurde auf allen Stufen, von der Unihockeyschule bis 
Vorstand, mit genialem Einsatz gemeistert. Auch wenn nicht alle Teams die 
geforderten Ziele erreichen konnten, darf eine positive Bilanz der Saison 2010/2011 
gezogen werden. Die Wahl zum Team des Jahres (U 16) an der Sportlerehrung der 
Gemeinde Langnau und der 3. Saisonschlussrang des SML-Teams, krönten den 
engagierten Einsatz der Trainer- und Staffcrew der Unihockey Tigers Langnau. 
 
 
Das Sommertraining für die bevorstehende Saison 2011/2012 wurde mit sehr viel 
Engagement und purer Leidenschaft in Angriff genommen. Die durchaus 
vielversprechenden Transfers lassen uns auf eine vielversprechende und spannende 
Saison hoffen. Der Einbau von eigenen U21-Nachwuchsspielern in den letzten Jahren 
und die Wiederverpflichtung von Ales Zalesny sind Garant für Emotionen und 
spannende Spiele. Die Neuverpflichtungen von Joel Krähenbühl, Sacha Trüssel und 
Joel Hirschi sollen die nötige Ausgeglichenheit im SML-Team bewerkstelligen, so dass 
die Unerfahrenheit der "Jungen" und die Emotionen der "Alten" in Punkte umgemünzt 
werden können. Im Weiteren sollen die eigenen talentierten Nachwuchsspieler zu 
Leistungsträger heranwachsen und zu bestandenen Stammspieler reifen. 
 
 
Im Umfeld konnte auf die bevorstehende Saison der Vorstand mit einsatzwilligen und 
motivierten Personen komplettiert werden, so dass die anstehenden Arbeiten 
zielstrebig in Angriff genommen werden konnten. 
 
 
Ich danke allen, die ehrenamtlich und uneigennützlich ihre Freizeit für die Tigersfamilie 
opfern.    

 
 
  Der Präsident 
  Bernhard Gerber 
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SML-Mannschaft  
 

 

Björn 
Karlen 

 
Trainer 

 

Marcel 
Rothmund 

 
Assistenz-

Trainer 
 

Jürg 
Siegen-
thaler 

 
33 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

01.01.1980 

Trainer 

Taktstock 

2009 

Pizza 

Kaufmann 

 

Fussball 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

09.06 1971 

1. Assistent 

Trillerpfeife 

2005 

CH und Sushi 

Fitnesstrainer 

Alles mit 
Bewegung 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

07.10.1989 

Torhüter 

Besitze Helm 

Jeher 

Dampfnudeln 

Kabelverkäuf. 

Squash, 
Bungee-Surf 

 

 

Philipp 
Gerber 

 
88 

 

Marc 
Dysli 

 
9 

 

Christian 
Amstutz 

 
11 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

19.03.1985 

Torhüter 

- 

17 Jahren 

Rahmschnitzel 

Polymech 

Motorrad-
fahren 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

11.12.1981 

Verteidiger 

Canadien 

2009 

Alles vom Grill 

Bauzeichner 

Fussball 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

17.09.1990 

Verteidiger 

Exel 

2008 

Rahmschnitzel 

Zimmermann 

Skifahren 

 

 

Markus 
Gerber 

 
20 

 

Stefan 
Siegen-
thaler 

 
26 

 

Christian 
Suter 

 
37 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

30.10.1981 

Verteidiger 

Canadien  

20 Jahre 

Entrecôte 

KV 

Eishockey 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

06.03.1991 

Verteidiger 

Exel 

Immer 

Lasagne/Pizza 

Spengler/Sani. 

Eishockey 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

09.07.1984 

Verteidiger 

Canadien 

2004 

Pizza/Chinoise 

KV 

Golf / Tennis 
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SML-Mannschaft  
 

 

Fabian 
Buser 

 
43 

 

Sacha 
Trüssel 

 
61 

 

Sandro 
Rindlis-
bacher 

 
72 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

25.05.1986 

Verteidiger 

Canadien 

2007 

YB-Wurst 

Student 

Golf / Bike 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

05.05.1979 

Verteidiger 

Exel 

2011 

Pizza 

Polymech/KV 

Tischtennis 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

13.11.1990 

Verteidiger 

Canadien 

1999 

Schnitzel 

Automech 

Tennis  
Squash 

 

 

Daniel 
Gerber 

 
3 

 

Michal 
Rybka 

 
10 

 

Simon 
Stucki 

 
15 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

25.02.1990 

Center/Flügel 

- 

2006 

Grillieren 

Zimmermann 

Squash 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

29.09.1980 

Center/Flügel 

Exel 

2010 

Vepro,knedlo 

Allrounder 

Hockey  
Fussball 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

27.04.1984 

Center 

Canadien 

Gründung 

Grillfleisch 

Metzger 

Spielen mit 
meinen Kids 

 

 

Rolf 
Lüthi 

 
17 

 

Ales 
Zalesny 

 
19 

 

Joel 
Krähen-

bühl 
 

21 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

30.05.1985 

Stürmer 

Canadien 

Immer 

Fondue 

Polymech 

Eishockey 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

04.01.1980 

Flügel 

Exel 

2008-10,jetzt 

Schnitzel 

Koch 

Eishockey, 
Fussball 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

22.09.1985 

Stürmer 

Mau luägä 

2011 

Pizza 

Automech 

Inline, Fussball 
Eishockey 
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SML-Mannschaft  
 

 

Dario 
Langen-
egger 

 
24 

 

Marc 
Mühle-
thaler 

 
29 

 

 
Joel 

Hirschi 
 

42 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

28.10.1989 

Center/Flügel 

Exel 

2005 

Grill/Lasagne 

Sportstudent 

Skifahren etc 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

10.12.1983 

Flügel 

E-Play 2.5 

2007 

Pizza/Pasta 

Montagemech 

Tennis 
Fussball 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

08.06.1988 

Flügel 

 

2011 

Spinat mit Ei 

Schreiner 

Fussball 

 

 

Thomas 
Kropf 

 
69 

 

Marc-
Oliver 
Gerber 

 
90 

  

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

24.12.1989 

Flügel 

Canadien 

2007 

Fondue/Raclet 

KV 

Eishockey 

Geb. Datum 

Position 

Stock 

Bei Tiger seit 

Lieblingsessen 

Beruf 

Sonstiger 

Lieblingssport 

11.10.1990 

Flügel 

Exel Mega 

 

Rahmschnitzel 

Berater (Auto) 

Eishockey, 
Fussball 

  

 
 
 
 
 
 

Hauptsponsor 

 
www.garage-hjluethi.ch 
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Der Chef-Trainer der SML 
 

Björn Karlen 

 
Rückblick: 
Neue Trainer, neuer Führungsstil, neue Spielphilosophie, neue Spieler. All dies 
bedeutete für die SML Equipe einen Neustart nach einer harzigen Spielzeit 09/10. 
Viele Ungewissheiten und eine gesunde Neugierde begleiteten den Start der Tigers 
Ausgabe 10/11. Eifrig arbeitete man bereits früh im Sommer, um der frühen 
Europacup Qualifikation trotzen zu können. Diese kam dann trotzdem zu früh, zu viele 
Details stimmten noch nicht überein und die Zeit gegen gute Teams zu testen war zu 
früh. Trotzdem zahlte sich die frühe Arbeit zu Beginn der Saison aus, flott gestaltete 
sich der Auftakt und das Spiel zeigte sich ansprechend und die Punkte rieselten 
regelmässig auf das Tigerskonto. Nach einer Baisse vor der Weltmeisterschaft machte 
das Team noch einen Schritt vorwärts und spielte eine hervorragende Rückrunde, die 
in einem zweistelligen Sieg gegen den späteren Finalisten Malans endete. Trotzdem 
war nach der souveränen 4-0 Viertelfinal-Serie gegen Floorball Köniz im Halbfinal 
gegen den SV Wiler-Ersigen Endstation. Auf dem Punkt konnte man nicht die 
Topleistung abrufen und schied aus. Ein positives Fazit durfte trotzdem gezogen 
werden. Meist wurde mit drei Linien gespielt, des Öfteren attraktives 
Offensivunihockey gezeigt und das Team zeigte sich je länger je mehr gefestigt. 
 
Ausblick: 
Das Teamgerüst ist auf die neue Saison zusammengeblieben. Die 
Ausländerpositionen wurden durch gute Schweizer Spieler mehr als nur ersetzt und 
mit Ales Zalesny kehrte ein Gefahrenherd für die Offensive zurück. Die sportliche 
Leitung wurde umgestellt, die Abgänge von Sturzenegger und Pergelius durch das 
Aufrücken von Rothmund und den Zugang von Gafner verkleinert und verfeinert. 
Ausserdem steht Trachsel nun Siegenthaler im Teammanagement tatkräftig zur 
Unterstützung bereit.  
Die Voraussetzungen stimmen optimistisch. Die Verantwortung auf dem Spielfeld wird 
auf mehrere Schultern verteilt werden und das Sommertraining wurde nochmals auf 
einem höheren Niveau absolviert. Auf dem Spielfeld arbeitet das Team nun an neuen 
Ideen, variabler soll das Spiel mit und ohne Ball werden. Es kann auf einer guten 
Basis aufgebaut und ein weiterer Schritt getan werden. Mit guten Testspielen und 
Turnieren soll weiter an der Abstimmung gefeilt werden, um zu Saisonbeginn bereits 
gut vorbereitet zu sein. In der Saison selbst wird dann noch Zeit bleiben, Details zu 
verfeinern und weitere Fortschritte zu machen, um schlussendlich auf die Play-Offs hin 
in Topform zu sein.  
Das ganze Team ist motiviert und ist sich bewusst, dass es grosses Potential hat. Es 
arbeitet hart und konzentriert. Das Kader ist nicht gross, aber qualitativ sehr gut 
besetzt, eine Spielerposition im offensiven Bereich ist noch offen, mit dem guten 
Förderkader aus dem Nachwuchs wäre diese Lücke aber ohne Weiteres zu schliessen 
und lässt die Verantwortlichen ruhig bleiben.  
Das Ziel ist klar; ein Schritt weiter soll gemacht werden, was gleichbedeutend ist mit 
dem Playoff Finale. Die Spitzenteams in der SML werden wohl näher 
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zusammenrücken und eine spannende Saison steht uns bevor, wo vieles möglich ist ï 
wie jede Saison liegt die Wahrheit auf dem Spielfeld. 
Wir freuen uns weiterhin auf ihre grossartige Unterstützung und hoffen, Ihnen auch 
diese Saison attraktives und erfolgreiches Unihockey zeigen zu können! 
 
Björn Karlen 
 
 
 
 
 
 

Goldsponsoren 
 

    
www.horibe-ag.ch     www.tuerundraum.ch 
 
 

   
www.jakob.ch     www.kablan.ch 
 
 

 
www.kuehni-ag.ch 

 
 
 
 
 
 

Silbersponsoren 
 

    
www.mosimann-leitungsbau.ch   www.zic.internet.ch 
 

http://www.horibe-ag.ch/
http://www.tuerundraum.ch/
http://www.jakob.ch/
http://www.kablan.ch/
http://www.kuehni-ag.ch/
http://www.mosimann-leitungsbau.ch/
http://www.zic.internet.ch/
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Spieldaten  SML-Mannschaft: 
 

Spiel 
Nr. 

Datum -  Zeit Herren SML Spielort 

    1 Sa, 17.09.2011, 20:00 Uhr Tigers - Zug United Espace-Arena Biglen 

2 So, 18.09.2011, 18:00 Uhr Chur Unihockey - Tigers Gewerbschule Chur 

3 Sa, 24.09.2011: 18:00 Uhr Alligator Malans - Tigers Halle Lust, Maienfeld 

4 Do, 29.09.2011, 20:00 Uhr Tigers - SV Wiler Ersigen Espace-Arena Biglen 

5 Sa, 01.10.2011, 20:00 Uhr Floorball Köniz - Tigers Lebermatt, Köniz 

6 So, 09.10.2011, 18:00 Uhr Kloten-Bülach Jets - Tigers Ruebisbach, Kloten 

7 Sa, 15.10.2011, 20:00 Uhr Tigers - HC Rychenberg Espace-Arena Biglen 

8 So, 16.10.2011, 18:15 Uhr GC Zürich - Tigers Hardau, Zürich 

9 So, 23.10.2011, 16:30 Uhr Tigers - UHC WaSa Espace-Arena Biglen 

10 Do, 27.10.2011, 20:00 Uhr Tigers - UHC Grünenmatt Espace-Arena Biglen 

11 Do, 09.11.2011, 20:00 Uhr SV Wiler-Ersigen - Tigers Grossmatt, Kirchberg 

12 Sa, 12.11.2011, 20:00 Uhr Tigers - Chur Unihockey Espace-Arena Biglen 

13 So, 20.11.2011, 20:00 Uhr UHC Uster - Tigers Buchholz Uster 

14 Sa, 26.11.2011, 18:00 Uhr HC Rychenberg - Tigers Oberseen, Winterthur 

15 Sa, 03.12.2011, 20:00 Uhr Tigers ï Alligator Malans Espace-Arena Biglen 

16 Sa, 17.12.2011, 19:00 Uhr UHC WaSa - Tigers Athletikz. St.Gallen 

17 So, 18.12.2011, 16:30 Uhr Tigers - Kloten Bülach Jets Espace-Arena Biglen 

18 Do, 05.01.2012, 20:00 Uhr Zug United - Tigers Dorfmatt, Rotkreuz 

19 So, 08.01.2012, 16:30 Uhr Tigers - GC Zürich Espace-Arena Biglen 

20 Sa, 14.01.2012, 20:00 Uhr Tigers ï Floorball Köniz Wankdorfhalle Bern 

21 Sa, 21.01.2012, 20:00 Uhr Tigers ï UHC Uster Espace-Arena Biglen 

22 So, 22.01.2012, 20.00 Uhr UHC Grünenmatt - Tigers Forum, Sumiswald 

 
 

Spieldaten  U21-Mannschaft: 
 

Spiel 
Nr. 

Datum -  Zeit Herren SML Spielort 

    1 Sa, 17.09.2011, 16:00 Uhr Tigers ï HC Rychenberg  Espace-Arena Biglen 

2 Sa, 24.09.2011, 15:30 Uhr SV Wiler-Ersigen ï Tigers Grossmatt, Kirchberg 

3 So. 02.10.2011, 16:30 Uhr Tigers ï UHC Uster Espace-Arena Biglen 

4 Sa, 08.10.2011, 18:00 Uhr Floorball Köniz ï Tigers Lebermatt, Köniz 

5 So, 09.10.2011, 18:30 Uhr UHC Grünenmatt ï Tigers Forum, Sumiswald 

6 So, 16.10.2011, 15:30 Uhr GC Zürich ï Tigers Hardau, Zürich 

7 So, 23.10.2011, 12:30 Uhr Tigers ï UHC WaSa Espace-Arena Biglen 

8 Sa, 12.11.2011, 16:00 Uhr Tigers ï Chur Unihockey Espace-Arena Biglen 

9 So, 20.11.2011, 18:00 Uhr Alligator Malans ï Tigers Halle Lust, Maienfeld 

10 Sa, 26.11.2011, 15:00 Uhr HC Rychenberg ï Tigers Oberseen, Winterthur 

11 So, 04.12.2011, 19:30 Uhr Tigers ï SV Wiler-Ersigen Espace-Arena Biglen 

12 So, 18.12.2011, 17:00 Uhr UHC Uster ï Tigers Buchholz, Uster 

13 So, 08.01.2012, 20:00 Uhr Tigers ï Floorball Köniz Espace-Arena Biglen 

14 So, 15.01.2012, 12:30 Uhr Tigers ï UHC Grünenmatt Espace-Arena Biglen 

15 So, 22.01.2012, 16:30 Uhr Tigers ï GC Zürich Espace-Arena Biglen 

16 Sa, 11.02.2012, 16:00 Uhr UHC WaSa ï Tigers Athletikz. St.Gallen 

17 Sa, 18.02.2012, 16:00 Uhr Chur Unihockey ï Tigers Gewerbeschule, Chur 

18 Sa, 25.02.2012, 18:15 Uhr Tigers ï Alligator Malans Espace-Arena Biglen 
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U 21 A 
 

 
Mit einem sehr jungen Team starteten wir in die vergangene Saison. Das Ziel war klar: 
Ausbildung der jungen Spieler. Trotzdem hegten das Team und der Staff das Ziel, 
seine Haut möglichst teuer zu verkaufen, schliesslich wussten die Spieler und die 
Trainer um die Stärke des Teams, was die Ergebnisse des X-Cups in Biglen auch 
deutlich zeigten. In der Meisterschaft gelten aber leider wiederum andere Regeln als 
noch in der Vorbereitung. Vor allem in der ersten Hälfte der Saison bis zu 
Weihnachten zeigte sich die Unerfahrenheit noch zu deutlich. Trotz sehr 
ansprechenden Leistungen gingen viele Spiele durch eine zu hohe Eigenfehlerquote 
knapp verloren. Nach diesem halben Jahr der Angewöhnung steigerte sich die junge 
Equipe noch einmal und reihte Sieg an Sieg. Die Playoffs, die sich die Mannschaft vor 
Saisonbeginn als Ziel gesetzt hatte, mussten die jungen Tiger begraben. So schaute 
am Schluss aber trotzdem ein guter 5. Rang heraus.  
Wir gingen mit dem Ziel in die letzte Saison, die jungen hungrigen Tiger weiter zu 
bringen und das ist uns gelungen. Wir wollten die Spielzeit als Vorbereitung nutzen, 
um ein Team zu formieren. Mittlerweile ist die Mannschaft ein Jahr älter und noch 
hungriger als zuvor. Umso motivierter starteten die Junioren U21 Mitte Mai ins 
Sommertraining. Der grosse Teil der Mannschaft ist geblieben, die vakanten 
Positionen konnten ergänzt werden. Der Staff ist zuversichtlich, dieses Jahr eine sehr 
konkurrenzfähige Equipe stellen zu können. Aber nach diesem Aufbau ist eines auch 
klar: Die Ansprüche sind gestiegen! Dieses Jahr wollen wir nicht nur ausbilden, wir 
wollen dazu erfolgreich und attraktiv Unihockey spielen. Wie es uns gelingen wird, die 
Vorlagen umzusetzen und ob wir mit den gestiegenen Erwartungen zu Recht 
kommen, wird sich ab dem 17. September zeigen, dann starten wir in die neue 
Meisterschaft. 

Die Trainer  Engel Niklaus ï Testa Robert ï Engel Alfred 
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Der Chef Leistungssport 
 

Ein Rückblick auf 26 Jahren als Tiger 

 
Unihockey Einst und Jetzt 
Anlässlich der Hauptversammlung vom 4. Juli 2011 habe ich mich offiziell aus dem 
Vorstand und Vereinsführung verabschiedet. Nach mehr als 25 Jahren in den 
verschiedensten Funktionen und Aufgabenbereichen an vorderster Front (Spieler, 
Trainer, Vorstands- und Kommissionsmitglied etc.) freue ich mich nun, zukünftig etwas 
mehr im Background einige Aufgaben zu betreuen sowie mit Rat und Tipps den 
Unihockey Tigers weiter zur Verfügung zu stehen. In den vergangenen knapp 30 
Jahren seit meinen ersten Unihockey Kontakten im Jahr 1982 hat sich der Sport 
Unihockey in vielen verschiedenen Punkten verändert und vor allem auch weiter 
entwickelt. Auf die Anfrage, einen Beitrag für den Teamguide der Unihockey Tigers für 
die Saison 2011/12 zu schreiben, habe ich mich entschieden, einige markante 
Unterschiede oder Veränderungen seit 1982 bis heute festzuhalten und 
niederzuschreiben. Dabei habe ich ab und zu das Schmunzeln selber nicht ganz 
verkneifen können. 
 
Budget / Vorstand / Teams 
Schon über die ganze Vorgeschichte bis zur Vereinsgründung im Jahr 1984 könnte ich 
einige Seiten schreiben, verzichte aber darauf, da diese Story in der Chronik Ă25 Jahre 
Unihockey im Emmentalñ umfassend rapportiert ist. Was mir aber noch so im Kopf 
geblieben ist, sind folgende Veränderungen und Entwicklungen im finanziellen und 
personellen Bereich: 
Alle Kaderspieler der 1. Mannschaft betreuten in den ersten Jahren gleichzeitig auch 
ein Vorstandsmandat und waren somit gleichzeitig für die sportlichen Geschehnisse 
wie auch für die Vereinsführung und das Bestehen des Vereins verantwortlich. So  war 
zum Beispiel Martin Rindlisbacher nicht nur ein sehr offensiver Verteidiger (war 
mehrheitlich vor dem gegnerischen Tor als vor dem eigenen Gehäuse anzutreffen J), 
sondern schaute als ĂSeckelmeisterñ oder heute besser bekannt unter der 
Bezeichnung Finanzchef zu den Vereinsfinanzen. Mit einem Budget von ca. CHF 
5ó000.-- und etwa 60-70 Belegen pro Saison, geführt in einem handgeschriebenen 
Kassabuch mit Ein- und Ausgaben welche vorwiegend aus den Bereichen 
Mitgliedereinnahmen (= Jahresbeiträge der Spieler respektive Vorstands-Mitglieder), 
einige Hundertfranken Sponsoring sowie aus Anlässen generiert wurden, überstanden 
wir die ersten Jahre mit einer Mannschaft unter dem Vereinsnamen UHT (Unihockey 
Team) Zªziwil. Und heuteééé 
Unter den drei Vereinen Unihockey Tigers Langnau (Leistungssport) sowie den beiden 
Nachwuchsvereinen Unihockey Tigers Zäziwil und Unihockey Tigers Linden-
Röthenbach (Junioren- und Breitensport) nehmen 14 Teams an der offiziellen 
Meisterschaft teil, dazu gehören noch 2 Unihockeyschulen, der Schulsport Langnau 
sowie eine Seniorenmannschaft und die 3.Liga-Mannschaft. Nebst diesen rund 250 
Aktivspielern zählen noch ca. 50 Personen (Vereinsleitung, Kommissionsmitglieder, 
Funktionäre etc.) sowie unzählige freiwillige Helfer und Helferinnen ausserhalb des 
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Vereins zur ganzen Vereinsorganisation. Mit einem Budget des Gesamtvereins von 
CFH 500ó000.--, mit etwa 1600 Belegen und unter Mithilfe eines Treuhandbüros 
sprechen wir heute von einem kleineren KMU-Betrieb. Der Verein ist zudem 
mehrwertsteuerpflichtig und rechnet auch mit AHV und anderen Sozialversicherungen 
gemäss gesetzlichen Vorgaben ab. Rund 50 % der Einnahmen werden durch 
Sponsoring und Marketing abgedeckt, der Rest über Mitglieder-Beiträge, 
Sponsorenlauf, J+S Beiträge etc. 
 
Vereinsanlässe / Tätigkeitsprogramm 
Heute völlig unvorstellbar wären diverse Aktivitäten und Anlässe welche in den 
Anfangsjahren unseres Vereins durchgeführt wurden. Dazu gehörten damals der 
traditionelle Raclette-Abend oder der Autowaschtag in der Werkhalle Hofer AG oder 
die Rekrutierung von Passivmitgliedern. Etwas später kam dann der Sponsorenlauf 
dazu, welcher als einziger dieser Anlässe noch heute durchgeführt wird und weiterhin 
eine wichtige Einnahmequelle darstellt. Hier einige Facts und ĂM¿sterliñ von den 
früheren Anlässen, welche heute Events genannt werden. 
 
Raclette-Abend 
Einmal pro Jahr hiess es für die Hofer-Mitarbeiter am Freitag-Nachmittag die 
Transport- und Werkhalle in Zäziwil etwas früher und sauberer als gewöhnlich zu 
reinigen. Ab 14.00 Uhr bis am Abend wurde die Halle zur Raclette-Stube 
umfunktioniert und dekoriert und ab 19.00 Uhr wurde den Gästen ein feines Raclette 
serviert. Damit der Betrieb auch richtig funktionierte, halfen sowohl 
Frauen/Freundinnen oder Eltern der Spieler tatkräftig mit. Auch der damalige und 
gleichzeitig auch Gründungspräsident Daniel Liechti (heute bei vielen besser bekannt 
als ĂLi) war sich nicht zu Ăschadeñ und amtete beim Raclette-Abend jeweils als 
Tischabräumer sowie das Leeren der Aschenbecher. So hatte er immer den Überblick 
wer alles an unsere Veranstaltung kam und konnte die Gäste oder Sponsoren bei 
dieser Tätigkeit und Gelegenheit gleich begrüssen oder verabschieden. Viele 
gem¿tliche und unvergessliche ĂChilbisñ fanden so statt, bis zum Zeitpunkt als 
Aufwand und Ertrag leider nicht mehr übereinstimmte und von Bar- und Pubfestivals 
oder anderen Events abgelöst wurden. 
 
Autowasch-Aktion 
Jeweils im Frühling und Herbst führten wir ebenfalls in der Werkhalle Hofer AG in 
Zäziwil einen Autowaschtag durch. Dabei wurden die Autos durch die manuelle 
Waschstrasse geführt und durch die Spieler der 1. Mannschaft/Vorstand an folgenden 
Posten abgefertigt: Abspritzen mit Hochdruckreiniger, Schaum-Wasch von Hand, 
Trocknen mit Wildleder, Staubsaugen Innenbereich, Scheibenreinigen Innen- und 
Aussen, Schlusskontrolle und dies zum Preis von CHF 15.-- pro Fahrzeug! Da wir 
keine Ablösungen hatten (noch zu wenig Mitglieder) spürten wir jeweils am Abend 
nach getaner Arbeit (Rekord war glaube ich 120 Fahrzeuge) was wir geleistet hatten. 
Jedenfalls das Reinigen der Scheiben innen oder Staubsaugen war nichts für 
schwache Rücken oder Oberarme! Diese Aktion brachte dem Verein nicht unbedingt 
finanziell sehr viel ein, dafür umso mehr Sympathie und Goodwill. Auch hier stand 
Aufwand und Ertrag später nicht mehr für alle im Einklang und vor allem waren die 
Mitglieder f¿r solche ĂStrapazenñ und Einsªtze nicht mehr bereit. 
 
Passivmitgliedschaft 
Heute kennen wir verschiedene Mitgliedschaften im Club (Donatoren, Winner-Tiger 
etc.) welche im Angebot stehen. Eine der wichtigsten Aktivitäten in den Anfangsjahren 
des Vereins war die Akquisition von Passivmitgliedern. Dabei hatte jedes Mitglied die 
Aufgabe, möglichst viele Personen aus seinem privaten und beruflichen Umfeld für die 
Passivmitgliedschaft für mindestens CHF 10.-- pro Saison anzufragen. Das 
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aussergewöhnliche daran war damals, dass jedes Mitglied im Folgejahr darauf mit der 
letztjährigen Liste zu jedem Passiv-Mitglied persönlich vorbei musste um für die 
Verlängerung der Mitgliedschaft für die neue Saison anzufragen. Auf meiner Liste 
figurierten in den Spitzenzeiten rund 50 Namen, selber auszurechnen was die 
ĂVertragsverlªngerungenñ f¿r einen zeitlichen Aufwand alle Jahre beanspruchte. Auch 
bei dieser Aktion nahm die Bereitschaft der Mitglieder von Jahr zu Jahr ab und später 
versuchte die Vereinsleitung mittels Brief und Einzahlungsschein die Passivmitglieder 
auf diese Weise noch an Bord zu halten. Da der persönliche und direkte Kontakt aber 
nicht mehr da war, versandete diese Mittelbeschaffung irgendwann bis zur definitiven 
Aufgabe. 
 
Material 
Auch im Bereich des Materials (Spielerstöcke, Torhütermaterial, Textilien, Schuhe 
etc.) ist die Entwicklung seit meinen Anfangszeiten gegenüber heute schon fast als 
extrem zu bezeichnen. Stellen sie sich einmal folgende Situation in einem heutigen 
SML-Meisterschaftsspiel zwischen den Unihockey Tigers und dem SV Wiler Ersigen 
vor. Als Heimteam dürften die Tigers mit den weissen und Wiler mit den schwarzen 
Stöcken spielen. Sowohl die weissen wie die schwarzen Stöcke sind vom Material, 
Länge, Härte und Beschaffenheit des Schaftes und Schaufel absolut identisch, 
höchstens anderfarbiges Isolierband unterscheidet den einen vom anderen 
Spielerstock. Die Schaufeln sind derart weich, dass bei zu viel Krafteinsatz beim 
gezogenen Schuss die Schaufel wie ĂKaugummiñ nach hinten knickten und die 
Beschleunigung des Balles nur sehr gering (wenn überhaupt) ist. Denke mal, dass mit 
solchen Stöcken die Geschosse von Kusli Gerber oder Simon Stucki den 
gegnerischen Torhüter auch nicht so beindrucken würden wie dies heute der Fall ist. 
Jedoch muss berücksichtigt werden, dass die Torhüter damals noch keine Maske oder 
Torhüterhelme und spezielle Torhüterausrüstungen trugen und mit Trainerhose und T-
Shirt im Tor standen, dafür konnten sie aber ihr Territorium um das Gehäuse mit 
einem Torhüterstock verteidigen. 
Heute können die Spieler und Torhüter auf Topprodukte in den verschiedensten 
Variationen auswählen und bei den Stöcken individuell so auswählen dass Schaft, 
Schaufel, Länge, Härte, Flexibilität etc.  genau ihren Vorstellungen entsprechen. 
Selbstverständlich werden die Spieler heute auch in Sachen Textilien ganz anders 
ausgerüstet und eingekleidet. Dank Verträgen mit Ausrüsterfirmen können den 
Spielern jedes Jahr neue Matchtenus, Trainings- und Repräsentationstextilien zur 
Verfügung gestellt werden. Im Vergleich dazu haben wir unser 1. Matchtenu während 
der Saison 1984 ï ca. 1987 ganze vier Saisons getragen und während der ersten 
Saison 1984/85 durften wir jeweils als Auswärtsdress ein Fussballdress vom FC 
Konolfingen ausleihen. Eines ist aber in Sachen Matchdress aus dem Jahr 1984 und 
2011 wieder gleich. Die heutigen Unihockey Tigers spielen zu Hause in schwarz/gelb, 
Wieso schwarz/gelb? Nicht wegen YB, sondern wegen den Firmenfarben unseres 
langjährigen Hauptsponsors Technolux Leuchten aus Münsingen. 
 
Fazit / Schlussbemerkungen 
Nach über einem Viertel Jahrhundert Vereinstätigkeit könnte ich problemlos noch viele 
und ähnliche Vergleiche und Geschichten über Entwicklung oder Veränderungen 
aufzählen und schildern, so zum Beispiel über die früheren und jetzigen 
Infrastrukturmöglichkeiten (provisorische Festzelt und Traglufthalle anstelle 
Grossfeldhallen für Trainingsbetrieb) oder über die früheren konservativen 
Trainingsmethoden während dem Sommertraining statt den heutigen fast 
professionellen Bedingungen von Fachtrainern mit Fitnesscenter und Kraftraum etc. 
Eines ist aber bis heute gleich geblieben: Nämlich die Faszination rund um den 
löchrigen Ball. Hat dich dieser Virus einmal gepackt, ist es sehr schwer diesen 
irgendwann wieder abzulegen. Wie weit sich der Unihockeysport noch weiter 
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entwickeln wird oder soll, ist schwierig zu beantworten. Aus meiner Sicht stossen wir 
nun in Sachen finanzieller Tragbarkeit sowie Belastung an Spieler, Trainer und 
Vereinsführung an Grenzen, welche nicht mehr gross ausbaubar sein werden. Wie 
weit und wohin sich unser Sport aber schlussendlich noch weiter entwickeln wird, 
werden wir sicher in ein paar Jahren von einem anderen Schreiberling als mir in 
Erfahrung bringen. Gerne würde dann auch ich neue und interessante Geschichten 
und ĂM¿sterliñ der Unihockeytigers nachlesen kºnnen. 
 
Erich Kropf 
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Ein Tiger 
 

Markus Gerber 
(Kusli) 

 
 
Gespräch mit Markus Gerber über die Tigers ï Leistungsträger und die Zukunft 
als Unihockey-Spieler 
 
Kusli Gerber ist ein Tiger, durch und durch und immer bei den Tigers gewesen. 
 
Gegenwärtig seien sie im Sommertraining. Dieses sei sehr individuell durch Marcel 
Rothmund auf die einzelnen Spieler zugeschnitten. Marcel nehme Rücksicht auf seine 
Rückenprobleme, welche bei ihm wie auch bei anderen Unihockey-Spielern oftmals 
vorkommen. Ein Hauptziel sei aber immer noch das Erlangen einer möglichst guten 
Grundkondition. 
 
Dabei sei es wichtig, sich zwischen den einzelnen Trainings möglichst gut zu erholen. 
Wenn auch noch das Training mit der Nationalmannschaft dazu kommt, wird es sehr 
schwierig. Hier gilt es besonders aufzupassen. 
 
Dazu kommt noch die Arbeitsbelastung. Wenn bei einem Job das Verständnis des 
Chefs nicht vorhanden sei, wird es sehr schwierig. Die Belastung sei enorm und 
zusammen mit dem Einsatz in der Nati stosse er an die Grenzen 
 
Freizeit bliebe da nicht mehr allzu viel. Dies sei aber Gewohnheitssache. Die Kollegen 
in der Mannschaft wie auch das Umfeld sind für ihn sehr wichtig. 
 
Die Berufung zu einem Teamplayer fange bereits im Juniorenalter an. Bei älteren und 
gestandenen Spielern habe er lernen kºnnen. Die Rolle vom ĂChefñ habe er gesucht, 
aber es brauche auch die entsprechende Leistung. Als jüngerer Spieler müsse man 
seine āSporenó abverdienen und sich mit Leistung Respekt verschaffen. Ab einem 
gewissen Alter sei es dann schon einfacher gewesen, obwohl der Erwartungsdruck 
immer vorhanden sei. Verantwortung übernehmen müsse man wollen, dies sei aber 
nicht immer einfach. Mentale Stärke sei eine Voraussetzung und es brauche die 
nötigen Emotionen. 
 
Auf die Frage nach einem Sportlerleben nach SML, wisse er noch nicht wie weiter. Er 
sei ja oftmals mit Schiedsrichtern zusammen geprallt, aber so Schiedsrichteré.? 
 
Für die kommende Saison möchte er möglichst verletzungsfrei spielen können und 
wünscht sich natürlich möglichst viele Siege und wer weisséCupsieg und 
Meisterbecher! 
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Aus der Sicht des Journalisten 

ĂBig bad Tigersñ wehe wenn sie losgelassen, schrieb ich k¿rzlich in der Saison-
vorschau des Printmagazins von unihockey.ch über die Unihockey Tigers Langnau. 
Dies in Anlehnung an die 90er-Jahre-Meistermannschaft des SC Bern. Dass im 
Emmental Vergleiche mit dem SCB nicht gerne gesehen werden, ist mir klar.  

Trotzdem ist es als Kompliment zu verstehen: Die damaligen Meister waren keine Tiki-
Taki-Champagnerfussballer wie beispielsweise der FC Barcelona, sondern käche 
Büezer, welche ihre Gegner allein schon mit ihrer physischen Präsenz ein-
schüchterten. Ähnliches sehe ich auch bei den Unihockey Tigers der Saison 
2011/2012.  
Beim Champy Cup in Chur habe ich die Tiger erstmals live erlebt. In drei Spielen 
zeigten sie drei verschiedene Gesichter. Die, des schläfrigen und überheblichen 
Tigers gegen Espoon, die des rauf- und angriffslustigen Tigers gegen Malans und die, 
des hochkonzentrierten und lauernden Tigers im Final gegen Pixbo. ĂLangweiliges 
Rumpelhockeyñ, hatte ich Trainer Björn Karlen nach der ersten Partie noch ge-
scholten. Er hat es mir bis heute nicht verziehen. Nach dem Beinahe-Sieg gegen die 
Schweden musste ich aber den Hut ziehen. Das war Hockey vom Feinsten. Ich 

behaupte, diese Tigers sind zu allem 
fähig: Von Play-off-Final bis hin zu 
Ausscheiden in den Viertelfinals ist 
alles möglich. Ich hoffe aber ersteres. 
Der Schlüssel zum Erfolg wird die 
Zusammenarbeit der verschiedenen 
Teamleader sein. Das diesjährige 
Tigers-Team ist eine explosive 
Mischung, das jeden Gegner in der 
Schweiz schlagen kann, auch sich 
selber. Wenn alle Tiger am gleichen 
Strick ziehen, dann geht die Post ab. 
Wenn nicht, dann āräbletsó. Was aus 
journalistischer Sicht zwar durchaus 
auch interessant sein könnte, ich aber 
als aktivem Unihockeyaner 
niemandem gönne. Lieber erfreue ich 
mich an fadegradem und emotionalem 
Rock'n'Roll-Hockey. 
 

Bei unihockey.ch freuen wir uns 
jedenfalls auf eine unterhaltsame 

Saison. 
 
 
 

 
Reto Voneschen ist Redaktor beim Fachmagazin unihockey.ch und schreibt dort im 
gleichnamigen Printmagazin und der Website regelmässig über die Geschehnisse in 
der SML.

http://unihockey.ch/
http://unihockey.ch/
http://unihockey.ch/
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Sommertraining der SML Mannschaft  
 
Marcel Rothmund leitet diesen Teil der Vorbereitung. Das Sommertraining ist in 
3 Teile aufgesplittet mit folgender Überlegung: 

In der ersten Phase wurde das Training so gestaltet, dass jeder Spieler 
seine Beschwerden von der vergangenen Saison zuerst ganz abklingen lassen 
musste. Danach arbeitete er mit einem individuellen Trainingsprogramm (viel 
Grundlagentraining in den Bereichen Koordination/Ausdauer/Beweglichkeit/Kraft)  
Dies alles mit möglichst wenigen Gelenkbelastungen, welche ja während einer Saison 
sehr einseitig und hoch sind! 

In der zweiten Phase wurden dann die Trainingseinheiten langsam so angepasst, um 
die Spieler auf die höheren Belastungen vorzubereiten, welche dann in der Phase 
3 sehr hoch und intensiv gestaltet wurden mit einem zusätzlichen Schwerpunkt, im 
Bereich der Schnelligkeit und Explosivität!  

Das Sommertraining ist eine wichtige Grundlage, um den Belastungen und 
Verletzungen während einer Saison vorzubeugen. "Leider können Verletzungen nicht 
ganz ausgeschlossen werden". Marcel meint: Für mich ist es auch ein grosser Vorteil, 
dass ich die Spieler zum Teil schon in der 6. Saison durch das Sommertraining führe 
und ihre "Bräschteli und Anfälligkeiten" kenne und es mir so einfacher gefallen ist, ihr 
individuelles Training zusammenzustellen und zu begleiten!  

Weiter weist er darauf hin, dass nicht nur die Fitness einen Spieler ausmacht, sondern 
auch seine psychische Verfassung, welche mit allen Alltagsbelastungen sehr wichtig 
für einen funktionierenden Körper ist. Zwischen Trainer und Spieler muss die Balance 
von Vertrauen, Respekt und gegenseitiger Achtung  gut gefunden werden, da dies das 
A & O einer guten Zusammenarbeit ist. Nur so kann der grosse Aufwand mit 4-5 
Trainingseinheiten pro Woche bewältigt werden!  
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Einer der NEUEN bei den 
Tigers 

 

Joel Krähenbühl 

 
 
Gespräch mit Joel Krähenbühl über die jetzige Situation, was anders ist und die 
Zukunft als Unihockey-Spieler 
 
Joel Krähenbühl hat zu den Tigers gewechselt, weil er speziell in den letzten 2 Jahren 
den Wunsch verspürte, in einem neuen Club etwas bewirken zu wollen und einfach 
eine Luftveränderung brauchte. Die Spieler der Tigers kannte er ja bereits aus der 
Meisterschaft und der Nationalmannschaft. Dazu kam, dass Kropf Richu und 
Rothmund Marcel ihn in der Mannschaft haben wollten. 
 
Die erreichten Meistertitel bei Wyler waren für Joel kein Grund zu bleiben, und auch 
dass sich andere Clubs für ihn interessierten war kein Thema. Er wollte zu den Tigers. 
Weiter erklärte Joel im Gespräch, dass das jetzt angelaufene Sommertraining bei den 
Tigers im Gegenzug zum früheren Club anders ist. Vermehrt wird auf Krafttraining und 
Koordinations-Übungen gesetzt. Daneben wird in den Trainings auch auf den 
einzelnen Spieler eingegangen. Marcel schaue bewusst auf den einzelnen Spieler und 
seine ĂSchwªchenñ. Er denke, dass bei individuellen Trainings auch auf noch 
vorhandene Verletzungen Rücksicht genommen werden kann. Apropos Verletzungen: 
Hier müssen die Spieler immer aufpassen, besonders bei Mehrfachbelastungen 
innerhalb der Meisterschaft und der Nationalmannschaft. 
 
Bei den Tigers sei er sehr gut aufgenommen worden. Man kenne sich aus der 
Meisterschaft und übrigens sei er ja ein Emmentaler. Für ihn sei der Wechsel 
sicherlich ein Gewinn. 
Die persönlichen Ziele habe er hoch gesteckt und es sei realistisch, von einem 
Gewinn der kommenden Meisterschaft zu sprechen. Ziele müssten hoch angesetzt 
werden. Sicher sei das Glück manchmal matchentscheidend und ein Sieg oder eine 
Niederlage liegen oftmals sehr wenig auseinander. Oftmals entscheiden nur wenige 
Millimeter, dass der Ball den Weg ins Netz findet, oder nicht. 
 
Auch im Cup braucht es Glück. Hier wird in einem einzigen Match entschieden, ob es 
weitergeht. Es muss schlussendlich vieles einfach zusammenpassen. 
Der Aufwand in der höchsten Spielklasse sei schon enorm. Viel effektive Freizeit bleibt 
da einem nicht mehr. In den Trainings mit der Mannschaft seien sie alles Kollegen und 
dies sei für ihn sehr wertvoll. Training ï Kollegen ï Freizeit 
Damit er seinen Beruf und den Sport unter einen Hut bringe, brauche es schon das 
Verständnis seines Chefs. In einem Jahr mit einer Weltmeisterschaft sei die Belastung 
sehr gross. 
 
Er freue sich auf die kommende Saison und auf die Frage zum Schluss: 
Er sei bereits ein TIGER.  
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Leistungssport 

Team U-18  

Mit einem mehr als 50% verjüngtem 
Team, haben wir eine sehr 
abwechslungsreiche Vorbereitung in 
Angriff genommen. Eines unserer 
Ziele ist es, dem Team möglichst 
gute Voraussetzung zu schaffen 
damit die Spieler Lernfortschritte 
erzielen können. Wie ausgeglichen 
wir mit dem jungen Team sind, wird 
die laufende Meisterschaft uns 
zeigen.  

Wir freuen uns auf zahlreiche Erlebnisse und Erfahrung mit unseren 
Nachwuchsunihockey Spielern. Heya Tigers, wir kämpfen als Team von Spiel zu Spiel 
und geben unser Bestes J 
Wir wünsche Euch viel Freude, gute Gesundheit und alles Gute für die 
Herausforderung Meisterschaft 2011 & 2012. 

Die Trainer  Steiner Daniel ï Baumgartner Urs 

Team U 16 A 

Mit dem Kick Off am 6. Juni  2011, 
startete das Team der U-16 A die 
Vorbereitungs- und 
Selektionsphase. Bis Anfang 
August haben wir mehrheitlich im 
physischen Bereich trainiert. In 
kurzen Hallensequenzen wurde 
aber auch an 
unihockeyspezifischen Grundlagen 
gearbeitet. Seit Anfang August 
bereiten wir uns in der Halle 
intensiv auf die kommende Saison vor. Der X-Cup wird für uns eine erste 
Standortbestimmung vor dem Meisterschaftsstart sein. 

Die Trainer  Zaugg Stephan ï Guggisberg Bernhard 

Team U 16 B 

Wir starteten anfangs Juni mit 
unserem Sommertraining. Schwer-
gewicht waren dabei die Bereiche 
Ausdauer, Kraft, Schnellkraft und 
Koordination. Nach den Sommer-
ferien geht es los mit Unihockey im 
technischen und taktischen Bereich, 
wie auch ein paar Vorbereitungs-
spiele, dem X- Cup und dem 
Kantonalcup. Unsere Ziele für die 
kommende Saison sind: dass sich 

jeder Einzelne auf dem Grossfeld weiterentwickelt und möglichst gut auf die nächste 
Stufe vorzubereiten, sei dies im Leistungssport wie auch im Breitensport. 

Die Trainer  Rindlisbacher Reto ï Iseli Urs ï Rindlisbacher Martin  



www.unihockeytigers.ch  Seite 20 von 28 

Mannschaften Tigers Zäziwil 

Junioren C Regio Zäziwil 

Unser Ziel ist es, mit einer sehr 
jungen Mannschaft unsere 
Leistungen stets zu verbessern bis 
Ende Saison. 
 
Mit unserem Mannschaftsspruch:  
mir si jung, 
mir si wiud, 
häbe zäme wes de giut, 
heja Tigers gou! 
 
 

Die Trainer  Andres Iwan - Rentsch Martin 

Junioren D I Zäziwil 

Ein neues Team von hungrigen, jungen 
und ungebändigten Tigern tritt in dieser 
Saison unter der Leitung der beiden 
Dompteure Martin Salzmann und Jan 
Lehmann an. Der Fokus wird auf die 
Teambildung und das Vertiefen des 
Unihockeywissens gerichtet. Die Junioren 
D1 werden sich grosse Mühe geben, an 
die tollen Resultate der vergangenen 
Saison anzuknüpfen. Der Spass am 
Unihockey soll aber ganz klar im 
Vordergrund sein. 

Die Trainer  Salzmann Martin ï Lehmann Jan 

Junioren D II Zäziwil 

Die Junioren DII sind die zweite der 
beiden D-Junioren-Mannschaften 
der Tigers Zäziwil. Unser Ziel ist es 
die Junioren Schritt für Schritt an 
das Niveau der DI heranzuführen. 
Unsere Trainings bestehen aus 
Spiel, Spass, Technik, kurze 
taktische Einheiten - aber auch 
Disziplin gehört dazu. Jeder 
einzelne soll sich seinem Niveau 
entsprechend weiterentwickeln 
können, sich an 

Meisterschaftsspielen mit anderen messen und mit Erfolg und Misserfolg umgehen 
lernen. Nicht zuletzt verfolgen auch wir die Tigers-Philosophie, so dass jeder kleine 
Tiger einmal ein grosser Tiger wird. 

Die Trainer  Schaerer Kaspar ï Lehmann Jürg 
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Junioren E Zäziwil 

Nur 4 Spieler sind bei den 
Junioren E geblieben. Die 
restlichen Spieler machten 
den Uebertritt zu den D-
Junioren. Nebst den 
Jahrgängen 2002 + 2003 
hat es neu auch schon E-
Junioren mit Jahrgang 
2004, die langsam ins 
Team integriert werden.  
Mit diesem fast neuen 
Team steht die Freude am 
Training/Spiel im Zentrum. 
Weiter können die Jungs erste Wettkampferfahrungen, ohne resultatmässige 
Zielsetzung erleben. Schliesslich ist das Einfügen in eine Gruppe (Sozialkompetenz) 
eine sehr wichtige Erfahrung für die Kinder in diesem Alter. 

Die Trainer  Ritter Res ï Schaerer Stefan 
 

Unihockeyschule Zäziwil 

Bis zu 18 Kids begeistern sich in 
Zäziwil in der Schule für den kleinen, 
runden und löchrigen Ball. Genau 
diese Freude und Begeisterung 
wollen wir in ihnen wecken und 
pflegen! Da muss noch nichts 
zusammenpassen, den das 
wichtigste Anliegen von uns ist, dass 
sie jeden Freitag wieder mit 
Begeisterung kommen und sich im 
Ăknebelen und mªtschlenñ 
versuchen. Auch wenn die 

Orientierung  und Spiel mit Ball, noch nicht klappen, lernen sie doch Fairness und 
Teamgeist. Es fªgt mit den ĂKleinenñ vielleicht zuk¿nftigen ĂGrossenñ! 

Die Trainer  Küenzi Martin - Siegenthaler Jürg 
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Mannschaften Tigers Linden / Röthenbach 

Junioren C Regio Linden 
Röthenbach 
Tigers Linden-Röthenbach Jun C 
hat diese Saison eine sehr junge 
(hungrige) Mannschaft  am Start. 
Fast die Hälfte der Spieler ist noch 
berechtigt, Jun D zu spielen. 
Das Ziel ist es also, die Mannschaft 
 im Basics Bereich aufzubauen und 
daran zu arbeiten, dass sich jeder 
Einzelne gut weiterentwickelt und 
wir als Team einen guten Geist 
haben! 
Die Hauptaufgabe diese Saison 

liegt darin, Ballkontrolle und ein sauberes (direkt) Passspiel zu erlernen (wer den Ball 
nie verliert, braucht sich um die Defensive keine Sorgen zu machen). 
Für den Fall, dass es doch mal passiert =>  Defensivverhalten gehört zu den Basics ( 
Gäu Röbu)? 
Wenn wir diszipliniert und mit viel Spielfreude in jedem Training daran 
arbeiten, werden wir Ende Saison so weit vorne stehen, wie die Punkte reichen... 

Die Trainer  Riedwyl Marco ï Thierstein Ivan 

Junioren D Linden/ Röthenbach 

 
Die D Junioren der Tigers Linden 
Röthenbach werden mit einem 
ziemlich neuem Team in die 
Saison starten. Es sind viele neue 
Spieler von den E-Junioren zum 
Team gestossen. Das 
Sommertraining verlief viel 
versprechend und nun werden wir 
mit den kommenden 
Vorbereitungsturnieren einen 
ersten Standpunkt erhalten. Mit 
den Regeländerungen bei den D-Junioren darf man gespannt sein, was auf die Teams 
und Trainer zu kommt. 

Die Trainer  Lehmann Rolf ï Wyss Martin 
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Junioren E II Linden Röthenbach 
 
Die Trainer  Metzler Daniel ï 
Pfander Stefan 

 

Junioren E I Linden Röthenbach 

Mit unserer jungen Mannschaft 
wollen wir vor allem dafür sorgen, 
dass die kleinen Tiger Freude für 
den Unihockeysport entwickeln. 
Wir bieten den Kindern ein 
spannendes und abwechslungs-
reiches Training, mit Schwerpunkt 
Unihockey, für das sie auch 
schliesslich bei uns sind. 
Im Verlaufe der Saison versuchen 
wir uns wiederum zu steigern und 
den Gegner mit schönem Passspiel 

und Kombinationen in Schach zu halten 
Für Durchmischung wird gesorgt, sollte doch jeder mal auf dem Torhüterposten wie 
auch auf jeder Feldposition gespielt haben 
Jetzt freuen wir uns auf die kommende Saison mit unseren neuen Dress und der 
aufkommenden Wettkampfnervosität. 

Die Trainer  Stucki Stefan ï Strohl Phillip 

 
 

  
 

www.rivella.ch 

 


